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Sontag, den 21, Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorial Director und Dr. Roͤckner. Mittags Herr Ars 
chidigconus Roͤll. Nachm. Hr. Conſiſtorialrath Blech. 

König. Capelle. Vorm. Hr. General Official Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 

St. . . Paſtor Roͤsner. Mittags Hr, Archidiaconus Dragheim. Nachm. 

* el. 

Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus. * ne 5 

St. Catharinen Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm. Hr. 
Archidiac. Grahn 3 g 2 ie 0 

St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Mgtthaͤus Nachm. Hr. Prior Zac. Müller, 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. zoͤrmeny Nachm. Hr. Rector Payne. 

Carmeliter. Nachm Hr. Pred. Lucas Czapkowskt. 5 

St. Bartholomaͤl Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Kickfide, 

St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 9% Uhr, 

St Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm Hr. Pred. Pobomsli, 

1225 Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. ö 

t. Annen. Vorm Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
er Leichnam Vorm. Herr Pred. Steffen. g 
t. Solvator. Vorm Hr. Prev. Schutt. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Catechet Sieze. Nachm. Cakechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 


Bekannt m ga ch un g e n. 
Von dem Königl. Oberlandes, Gerichte von Weſtpreuſſen wird bekannt ges 
\ macht, daß auf den Antrag des Fiscl in Vertretung der Königlichen 
Neglerung zu Danzig wider den aus Tolfemit gebürtigen Schuhmacher⸗Geſellen 
Joſeph Ritter, welcher zuletzt in Alt⸗Stettin in Arbeit geſtanden, von da ſich 
auf die Wanderſchaft begeben, und bis jetzt nicht wieder in die Koͤnigl. Preu⸗ 


fi 
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tiſchen Staaten zuruͤckgekehrt if, ſondern ſich nach feinem eigenen Schreiben 
vom 1. Januar 1816 in Hamburg anfäffig gemacht bat, der Confiscationspro⸗ N 
zeß eröffnet worden. Der Schuhmachergeſell Joſeph Ritter wird daher ange⸗ 
wieſen, ſofort in die hieſigen Staaten zuruͤckzukebren, auch ſich in dem vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerlchis⸗Referendarlus Martens auf den gten 
October 181g hleſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch el⸗ 
nen zuläffigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter uͤber 
ſeinen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. 

Sollte der Schuhmachergeſell Joſeph Ritter diefen Termin auf keinerlei 
Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für einn ausgetretenen Cantoniſten erachtet, 
als ſolcher ſeines geſammtes jetzigen und kuͤnftigen Vermoͤgeas für verluſtig ers 
klaͤrt, und es wird dleſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dan⸗ 
zig zugeſprochen werden. 5 

Marienwerder, den 1. Decbr. 1818. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerlcht von Weſtpreuſſen wird hledurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Kaufmann Herr Carl wilhelm Zimdars zu 
Danzig und deſſen Ehegattin Frau Louiſe, Francisca, Juliane, Caroline, geb. 
Bohl die in der hieſigen Prooinz zwiſchen Eheleuten buͤrgerlichen Standes gel⸗ 
dende Gemeinſchaft aller Güter durch die in termino den 8. Novbr. 1818 vor 
dem Lands und Stadtgerichte zu Danzig rechtsgültig abgegebene Erklärung una 
ter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 8. Januar 1819. 3 
‚Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


. Er © ff mie ee ſt. 
Von dem Königl, Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen ie auf 
den Antrag 1 7 75 Glaͤubiger des Obriſten und Poſtdixectors von 
Deſſauniers zu Elbing über des Letztern Vermögen der Concurs⸗ r zeß eroͤff⸗ 
net, und es wird in Folge deſſelben hierdurch der offene Arreſt verbängt, 

Es wird daher Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fi haben, angedeutet, 
demfelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem untergeich⸗ 
neten Ober⸗Landes⸗Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, ſeboch wilt Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das hieſige gerichtliche Depofitum abzuliefern; anſonſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden ſollte, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die⸗ 
ſelben verſchweigen und zuruͤckhalten folte, er noch auſſerdem alles ſeines dar⸗ 

an habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. 
Marienwerder, den 29. Januar 1819. RT. 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 
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et ie RER ER e | 
ie den Major v. Puttkammerſchen Minorennen zugehörigen, im Mas 
rienkurgſchen Kreiſe bei der Stadt Stuhm gelegenen adlichen Güter 
Hohendorff und Ramſen, deren jährliher Ertrag nach dem dieſerhalb gefer⸗ 
tigten Nutzungsanſchlage, 2073 Rthl. 53 Gr. 6 Pf. beträgt, ſollen von Jo⸗ 
hanni d. J. ab, auf Neun nach einander folgende Jahre im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Licitation verpachtet werden. Der Termin dazu ſteht auf den 13. Maͤrz 
d. J. des Morgens um 10 Ühe in dem herrſchaftlichen Hofe zu Hohendorff 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Zander an, und es wer⸗ 
den Pachtliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen in dem gedachten Termine den Licitanten werden bekannt gemacht werden, 
daß auch der Nutzungsanſchlag von den erwaͤhnten Guͤtern in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann. 
Marienwerder, den 5, Februar 1819. | Rn 
Rönigl. Preuß · Oberlandes » Bericht von weſtpreuſſen. : 
cin dem Publikando vom 30, Decbr. pr. wegen der Veraͤuſſerung der zu 
I dem Domalnen⸗Amte Hellsberg gehörenden Vorwerken find die Lizita⸗ 
tions⸗Termine auf den 3. 4. und 5. Maͤrz c. angeſetzt worden. Da indeſſen 
zu deſorgen if, daß die Lizitations⸗Bedingungen bis dahin von dem Koͤnigl. 
Finanz⸗Miniſterlo noch nicht genehmigt zurück erfolgt ſeyn dürften, fo find die 
Kzzitatlons⸗Termine auf den 17, 18. und 19. März c. hinausgeſetzt worden. 
Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums bekannt ges 


acht. . 
Königsberg, den 6. Febr. 1819: i 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtbeilung. 
Ji Verfolg der Beſtimmungen welche in Betreff des genauen Wiegens 
‚und der Berechnung des Gutgewichts auf der grünen und Eiſen⸗Waa⸗ 
ge bereits durch das Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium in No. 7. und No. 12. des 
diesjährigen Intelligenz-Blatts, zur Kenntniß des Publikums gebracht find, 
wird hiemit noch bekannt gemacht, daß die Dienfifunden in welchen die Waa⸗ 
ge offen gehalten werden ſoll und die Waagebeamten darin gegenwaͤrtig blei⸗ 
ben ſollen, folgendermaſſen beſtimmt ſind: 
Vom 1. April bis 30. Septbr. von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 
2 bis 6 uhr Nachmittags; a x 
Vom 1. October bis 31. März von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 
Uhr Nachmittags bis Sonnen⸗Untergang. a 
8 em Publiko wird dieſes zur Nachricht und mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß dle Waagebeamten zur genauen Beobachtung dieſer Dienſiſtun⸗ 
den von uns inſtruirt find. i f 
Danzig, den ı1, Februar 1819. 
erbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. i 
ur nochmallgen Lieltation des zur Johann Anton Sannemannſchen Cons 
curs⸗Maſſe gehörigen, in der Hundegaſſe No. 51. des Hypothekenbuchs 
. 2 
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belegenen Grundſtuͤcks, welches auf 10800 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, if, da In 
dem am 14. April c. angeſtandenen Termin kein hinreichendes Gebott geſchehen, 
ein neuer peremtoriſcher Bietungs Termin a 

: | ‚auf den 23. März 18199 

vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe bieſelbſt angeſetzt worden, zu 
welchem befigs und zahlungs fähige Kaufluſtige hiedurch mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß zur Erleichterung des Ankaufes, ein Kapital von 2300 
Rthl. gegen 55 Prozenk jährlicher Zinfen und promte Zinſenzahlung, auch Ver⸗ 
ſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuers⸗Gefabr waͤhrend zweier Jahre auf dem⸗ 
ſelben zur erſten Hypothek ſtehen bleiben koͤnnen, wogegen das übrige Kaufgeld 
baar abgezablt werden muß; übrigens aber dem Melſtbletenden der Zuſchlag 
geleiſtet werden wird. 7 a g 

Danzig, den 4. December 181g. je 
Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Realglaͤubiger fol das zum Nachlaß des Conſiſtorial⸗ 
Secretairs Bohl gehörige Grundſtuͤck zu Prauſt sin. lat. aße 203 B. 
des Erbbuchs und No. 23. des Hypothekenbuchs mit 6 Scharwerks, Hufen, 
auf welchem die Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude in der letzten Belagerung ab⸗ 
gebrochen find, Öffentlich an den Melſtbietenden, im Wege der Subhaſtation an 
Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke verkauft werden, mes 
zu 3 ELicitations - Termine es 
auf den 17. Mär; 
auf den 18. Mal > 119. 
und auf den 21. Juli _ 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtotiſch if, ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages für jedes Melſt⸗ 
bott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiedurch bekannt gemacht, daß dleſes Geund⸗ 
ſtück unterm 12. Juli d. J. auf dle Summe von 4731 Rthl. 59 Gr. 165 Pf. 
Preuß. Cour, gerſchtlich abgeſchaͤtzt worden, und das darauf, haftende Pfennig⸗ 
zins Capiräl der 630 Rehl. Pr. Cour., von welchem die Zinſen à 6 Prozent 
vom 13. März 1810 ruͤckſtaͤndig find, gekündigt IR, \ 
Die Tape kann taͤglich in unferer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Schwoncke 
4 BET ’ 2 : R ze 
Danzig, den 24. December 1818. AN ; 
j Königlich De and und Stadtgericht. 
3 Auf den Antrag des Neninläubigers ſoll das dem Mitnachdarn Johann 
Linck zugeboͤrige Grundſtück zu Gemlltz kol. 3. des Erbbuchs mit zwei. 
Hufen eigen Land nebſt den dazu gehörigen Wohn und Wirthſchafts⸗Gebäͤuden 
im Wige der Subhaſtatton oͤffeatiich on den Meiſtbletenden an Ort und Stelle 
durch den Werderſchen Aus rufer Holzmann berkauft werden, wozu 3 Licltati⸗ 
ons⸗Termine ar a a ER \ 
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25 auf den 16. Maͤrz 
5 ö auf den 18. Mai 7 1819. 
und auf den 20. Jull 9 9 - 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤßige Kaufluſtige werden demnach hier 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtorifch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages für jedes Melſt⸗ 
gebott zu gewärtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck 
den 17. December 18165 gerichtlich auf 17250 Fl. 10 Gr. Danz. Courant oder 
3696 Nihl. 45 Gr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt iſt, und das darauf zu 6 Proz. ein⸗ 
getragene und gekündigte Plennigzins Capital der 4000 Fl. Danz. Cour. nach 
dem ergangenen rechtskräftigen Erkenntniß de publicato den 28. Maͤrz 0. auf 
650 Rehl. Pr. Cour. baar nebſt Zinſen von dieſer Summe à 6 Proz. ſeit den 
27, Januar 1812 und auf 1400 & Danz. Cour. in Stadt Obligationen nebſt 
Zins Coupons à 6 Proz. dem 2. ult 1809 bis 2, Januar 1814 feſtgeſetzt wor⸗ 
den, und in dieſer Art abgezahlt werden muß. Die Tore kann kaͤglich in uns 
ferer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Solzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 24 December 1818. ; 
‚Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
E⸗ haben der hiefige Kornmeſſer Jacob Juſt und deſſen verlobte Braut 
die ge maria Eliſabeth geb. Serbott verwitt. Kornmeſſer Albrecht 
vermoͤge eines am 2öften d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages 
die bier geltende Cullmiſche Guͤtergemeinſchoſt ſowohl in Anſehung ihres belder⸗ 
ſeitigen jetzigen und zukünftigen Vermögens als auch der Nutzungen davon 
gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch oͤf⸗ 
ſentlich bekannt gemacht wird. I 
Danzig, den 29. Januar 1819. 5 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das zum Nag laſſe der Johann pahlkeſchen Eheleute gehörige Klein⸗ 
Gaͤrtuer⸗Grundſtuͤck zu Junckeracker, beſtehend in 3e ORuthen Cul⸗ 
miſch neuen Forſtlan es neoſt einer Kathe von Klebſſock mit elner Wohnſtube 
und Hausflur, welches auf 25 Rthl. Pr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
und jährlich 2 fl 14 Gr. 12 Pf. D. C. Grundzins zahlet, ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger öffentlich verkauft werden und es iſt hiezu ein Lizitations⸗Ter⸗ 
min auf den 14. April a. c. vor dem Nehringſchen Ausrufer Brick an Ort 
und Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hiemit vorge⸗ 
laden werden, daß dem Meiſtbietenden im Termine das Grundſtuͤck zugeſchla- 
gen werden fol, ; er 
Danzig, den 2. Februar 1819, i 15 5 
Röniglich Preuß. Land- und, Stadtgericht. 8 
Der dem verſtordenen Mitnachbarn Martin Zannemann gehörig geweſe⸗ 
ne Hof im Dorfe Schmeerblock No. 13. und 24. des Hypotheken⸗ 
Buchs nebſt dem hiezu gehoͤrſgen Lande, ſol auf Antrag der eingetragenen Cre⸗ 
ditoren für das Jahr 2843 unter den für die bisherige Pacht beſtandenen Ber 


» 


dingungen aufs neue in Pacht ausgethan werden, und if hlezu ein Bicungs⸗ 


Termin f 
auf den 6. April c. Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle vor dem Auctlonator Herrn Zoltzmann angeſetzt worden. 
Dieſes wird den Pachtluſtigen hiedurch zur Nachricht und mit dem Beifüs 
gen bekannt gemacht, daß die Hälfte der Pacht ſofort baar in Preuß. Cour. 
eingezahlt werden muß, die uͤbrigen Bedingungen aber in dem Verpachtungs⸗ 
Termine bekannt gemacht werden ſollen. 2 
Danzig, den 5 Februar 119. l 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gerichts la⸗ 
ders Anoof gehörigen Grundſtuͤcks in der Burgſtraſſe No. 324. der 
Servis⸗ Anlage und Theil 1. kol. 116. des Erbbuchs iſt aus Veranlaſſung eis 
nes Nachgebottes ein abermaliger peremtoriſcher Licltations⸗Termin a 
auf den 9. März 1819, 
vor dem Auctlonator Coſack vor der Voͤrſe angeſetzt, welcher hiedurch mit dem 
Beifuͤgen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß in dieſem Termin nun⸗ 
mehr das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden wird. 
Danzig, den 5. Februar 1819. 5 
Röniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤn. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig über 
0 das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann Ernſt Barczewski 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiermit verhaͤngt, und Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hie⸗ 
mit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Land und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gericheli e Des 
pofitum abzuliefern; wibrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maaſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inbaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten. ſollte, er noch 
auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes fuͤr ver⸗ 
luſtig 1 nn 
nzi en 12. Februar 181g. 1 ; 
Par Königl. Preuß. Amir und Stadtgericht, 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig 
0 über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Auguſt Engel Concur- 
sus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſel⸗ 
be hiemit verhaͤnget, und allen, und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr fols 
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ches dem gedachten Land⸗ und Stadt⸗Gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Des 
poſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen, dieſelben verfchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem feines doran habenden Unterpfand- und andern Rechts 
verluſtig erklart werden ſoll. i ; 
Danzig, den 15. Februar 1819. 
i Röniglid Preuß. Land- und Stadtgericht. 


As iſt am 13. April 1817 in dem hieſigen Territorial⸗Dorfe Preuſchmark 
= € x Bezirksaufſeher Michael Gutthardt verſtorben und haben deffen 
Erben bis jetzt nicht ausgemittelt werden koͤnnen. 

Auf den Antrag des der Verlaſſenſchaft beſtellten Cnratoris werden nun⸗ 
mehro die unbekannten Erben des Verſtorbenen und deren Erbnehmer hiedurch 
Öffentlich zum Termin 
den 11. October 1819 Vormittags 11 Uhr : 
vor dem Deputirfen Herrn Referendarjus Doͤrk mit der Anweiſung vorgelas 
den, alsdann entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Gevollmaͤch⸗ 
tigte allhter auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ſich als Erben des Verſtorbe⸗ 
nen zu legitimiren und uͤber den Antritt der Erbſchaft zu erklaͤren, widrigen⸗ 


ven ai Verlaſſenſchaft als herrenloſes Guk dem Fisco ausgeantwortet wer⸗ 


Elbing, den 13. October 1818. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird der Gottfried Diet⸗ 
trich, welcher als Musketier in der Leib⸗Compagnie des vormaligen 
v. Kalckreuthſchen Infanterie-Regiments geſtanden hat, im Jahre 1806 mit dies 
ſem Regiment zu Felde gegangen, und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch feit 
der Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, auf Anſuchen ſeiner Ehefrau 
Anna Louiſe geb. Moritz hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mo» 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf . 
den 7. October 1819 Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm ernannten Deputirten Herren Referendarius Doͤrck entweder per⸗ 
ſoͤnlich zu geſtellen, oder ſonſt von feinem Leben und Aufenthalt glaubwuͤrdige 
Nachricht einzuſenden, widrigenfalls dafür, als ob er in dem Feldzuge des 
Jahres 1806 ums Leben gekommen, erachtet und demnach mit feiner Todes⸗ 
Erklaͤrung verfahren werden wird. 5 f 
Elbing, den 10. November 1818. i f 
Aönigl, Preuß. Stadtgericht. 
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Subhaſtations patent. 2 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Muͤllerſchen Concurs⸗Maſſe zugehörigen 
Grundſtuͤcks No. 40. hleſelbſt, haben wir einen nochmaligen Termin auf 
den 18. Maͤrz c. Morgens 10 Uhr allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 5 
Marienburg, den 22. Januar 1819. EURER 
Roͤniglich preuß. Stadtgericht. 
as zum Schoͤnrothſchen Nachlaſſe gehoͤrige sub No. 538, in der Ziegels 
dak gelegene und auf 134 Rthl. 88 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck fol in Termino N + 
den 5. April c. 
zu Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige fordern wir demnach hiedurch auf, in dieſem Termine zu ers 
ſcheinen und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Marienburg, den 28. Januar 1819. 
5 Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


) 


er ld un Se 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks der Wittwe Anna Philipſen geb. 
Janzen, Preuß. Rofengartb No. 19. im Marienburger kleinen Werder 
gelegen, und zur Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Rand: und Stadt-Gerichts 
gehörig iſt, da ſelblge nur 3400 Rthl. betragen, von denen jedoch dem Käufer 
Wilhelm Philipſen nach dem mit den Realgläubigern geſchloſſenen Vergleich, 
900 Rthl. vorweg in Abzug bringt, und die Hypotheken Schulden In e817 Rt. 
22 Gr. 9 Pf. beſtehen und daher nicht zur Deckung der Realglaͤubiger binrei⸗ 
chen, das Liquldations-Verfahren eingeleitet. 

Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verifie'rung der Anſpruͤche eis 

nen Termin auf i . 

den 23. Mai c. Vormittags 10 uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter auf dem biefigen Land⸗Gerlchte 
anberaumt, zu welchem wir ſämmtliche unbekannte Real⸗Gläubiger entweder in 
Perſon, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, zu welchen dle biefigen Ju⸗ 
fl; Commiſſarlen Zint, Reimer und Müller, Krlegesratbh Sackebeck und Direk⸗ 
tor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nach zuweiſen, unter der Verwarnung vorladen, daß fle Im Aus blelbungs⸗ 
Falle mit ihren Anſpruͤchen an das Grund lack praclubirt, und ihnen damit eln 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 

higer, unter welche das Kaufgeld vertheile wird, auferlegt werden wird. 

Marlenburg, den 15. Januar 1819. 
. Böniglih weſtpreuſſiſches Landgericht, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 15 des Intelligenz⸗Blatts. 


Bet an un t m chu ng en. 
Gemäß dem an der Gerichtsſtelle zu Brück aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ 
f Patente ſoll das den Hauptmann v. Rauffbergſchen Mlnorennen zuge⸗ 
boͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des Landgerichts Bruck, ez Melle von Dans 
zig an der Oſtſee ſehr angenehm belegene Erbpachtsgut Steinberg, welches nach 
der Erbverſchreibung vom 16. Mal 1806 einen Flaͤcheninhalt von 322. Morgen 
154 URuthen Magdeburgiſch an Ackerland und circa 95 Morgen Waldung und 
Strauch enthält, nach einer gerichtlichen Taxe von 1814 auf 4131 Ntbl, 28 Gr. 
24 Pf. gewuͤrdigt worden It, wie ſolches alles auf dleſem Gute ſelbſt, bei dem das 
ſigen Wirthſchafter näher elngeſehen und erfahren werden kann, auf den Uns 
trag des Vormundes unter Genehmigung des Hochlöbl. Weſſpreuß. Pupillen. 
Collegii in Terminis den 7. Februar a. k. und den oo, April fut. hleſelbſt und 
den 34. Junl 819 peremtoriſchen Termin am Gerichts⸗Orte im Domalnenamt 
Brück anderwelt öffentlich liektirt werden. Es werden demnach beſitzfähige und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgende Kaufluſtige hlemit aufgefordert, ſich in ges 
dachten Terminen zu melden und ihre Gebotte zu verlautbaren und fol auf die 
nach Ablauf des Termins einkommenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen, 
fondern der Zuſchlag an den meifbietenden Kaͤufer nach erfolgter Genehmigung 

der obgedachten hohen Puppillen⸗Behoͤrde unfehlbar erfolgen. 
Neuſtadt, den 18. November 161g. 
er Königlich Weftpreuß. Landgericht Bruck. 

a Gemaͤß dem allbler und bel dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Mewe aus haͤn⸗ 
genden Subhaſtations⸗Patente, ſollen die dem Sattlermeiſter Bauer⸗ 
meiſter zugehorigen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Wohnhauſe sub No. 113. 
bieſelbſt mit 7 Morgen Wieſen 1425 Rthl. taxirt, einem vor dem Muͤblentbore 
belegenen Kuhſtalle, 100 Rtbl. taxirt, zweien wuͤſten Landplaͤtzen vor dem Muͤh⸗ 
lenthore 75 Rthl. toxirt, tm Wege der nothivendigen Subhaſtation in termino 
den a8. Maͤrz, den 22; April und den a1. Mai a. c Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbletenden verkauft und bei einer annehm⸗ 
lichen Offerte im letzten peremtorlſchen Termine zugeſchlagen werden, welches 
blemit bekannt gemacht, zuglelch aber auch alle etwanige unbekannte Realglaͤu⸗ 
biger bis zum letzten Termine ad liquidandum aufgefordert werden, wldrlgen⸗ 

falls fe nachher mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt werden. 

ſchau, den 5. Februar 1 19. 4 
Königl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


Qur olgemelnen Kenntniß des Publikums wird gebracht daß der bleſge 

f 3 Sattler Johann Tornier und feine verlozte Braut Chriſtina Eliſabeth 

geb. Reimer von Loſendorff die unter Eheleuten ſtatutariſch eingefuͤhrte Güters 
2 


U 
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gemelnſchaft durch einen heute gerichtlich abgeſchtoſſenen Vertrag vollig aufge⸗ 
hoben haben. f . 5 
Neutelch, den 5. Februar 1819. Fr 


Anhang 2 jene zu haben feyn wird. Dies zur Nachricht für diejenigen, 
welche deſſe e 8 8. a 
im Namen des geiſtlich en Miniſteriums hieſelbſt. 

d BEE BE A RER TR a se en a 
Wer an den Nachlaß der am 18. Januar 1819 verſtorbenen Frau Anna 
Dorothea geb. Gehrke, verwittwete Lotterie Sekretalir Franck, For⸗ 
derungen hat, melde ſich innerhald 4 Wochen Heil. Geiſtgaſſe No. 780, 
Danzig, den 13. Februar 1819. 5 
Da der Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns wilhelm Sartwich 


KReimer ſoweit reguliert iſt, daß die bekannten Grebitores in dem auf 
den 238. März d. J. beſtimmten Termin aus der vorhandenen baaren Maaffe 
befriedigt werden ſollen, fo fordere ich alle, welche auf den Reimerſchen Nach⸗ 
laß etwa noch gegruͤndete Anfprüche haben, und zu dem gedachten Termin nicht 
vorgeladen worden find, hiemit auf ihre Forderungen innerhalb 14 Tagen bei 
mir anzumelden. Wer dieſe Anzeige unterläßt, wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn er den bekannten Creditoren nachſtehen muß. RE 
Danzig, den 12. Februar 1849. E „ 
e Der Juſtiz⸗Commiſſar ius Jachariass,, .. 
ARE als Special Bevolmäctiater des Beneficial Erben des 
8 a e verſtorbenen Kaufmanns w. 5. Reimer f 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
f ar 8 oder zu ver kaufen.. ; 
85 Das eee gelegene Gut Rheinfeld, 2 Mellen von Danzig, 
mit den gehörigen Dienſtleiſſungen, von ao Inſtleuten oder Gärtnern, 
tft von Offern oder Johannt d. J. ab, auf 6, 9 bis 12 Jahre gegen ſichert 
Caution zu verpachten. N . 
Auf dieſem Gute if eine Brauerel, wozu drei Krüge und eine Hakenbude 
iwanaspflichtig ſtud; ferner ein complettes lebendes und todtes Inventarium, 
fo wie Winters und Sommer⸗Ausſagt. Jagd und Fiſcherei, und ein beſtimm⸗ 
tes Quantum Brenn? und Rutzbolz. Die näheren Bedingungen kann man auf 
dem Gute ſelbſt vom 1, März c, an, des Montags und Dienſtags beim Un⸗ 
terzeichneten er fahren v. Mitzel, Beſitzer des Guts. 


* 
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Mein Gartenhaus Ob 
| N ra: Niederfeld init dem d ; 
Bl. zu vermiethen 58 8200 inſes azu getheilten Garten 1 
eihofe das Naͤhere zu 5 ſes wegen in meiner Wohnung auf a 
Ulnerzeichneter it Willens, fein Haus Hömcke. 
5 zu vermiethen oder zu verkaufen sub No. 15. in Giſchkau gelegen 
Ger Studen, 1 Kammer und Viehlal, 5 In demelben befinden Ach e bei ; 
e . Kühen ⸗ 
See eien . e Ae be den Je e 
52 Das Gaſtbaus che Englisch II 3 l Zobann picht. 
i J. vermiethet werden. Die naß zu Neufabrwaſſer, ‚fol: — d 
i e hern Bedingungen erfaͤhrt 75 
N Sachen 3 u Fa — 5 45 Re 
Yontag den 22. Febr. 18:9, nr wEtioniee n. i 
8 * SGrundtmann und Grundtmann age um 10 Uhr, werden die Makler 
No. 449, das ſecklie von der T ̃ — pie PR 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden d engaffen Ecke wake ee rech 
berſteuert verkaufen DR Ausruf gegen baure Befablu 1 
zu ggebllebene Kürze der Zeit in der unterm igten b. b e 
ruͤckgebliebenen olie: 70 18ten d. abge ? 
‚Erpal ol 5 N Er erten Stahl⸗ u. plattirte Waaren und e 
Engl. Diſch⸗, Deſert⸗ d OT ee 
zernen Schaalen, Tafchen- und Vorſchneldemeſſer mit elfenbei 
FF agen, ee 
ra « rte C 5 en metalnze Ege und Thrslöff 
e und graues eee, und Theekannen, un 
2 ffenem Eryſtallglas, eben reicher completter Tiſchbeſatz von fein e blau, 
d. Site werben. fo vollſtaͤndig wie der, welcher en 4 
enſtag, den 25. Febru er * . 
N vor dem Artu ar 1819, Mittags um halb ı Uhr, i 
daare, Bezahlung in Dane 8 und an den n um 
Ein am rechtſtaͤdtſchen Graben nn werden: gegen gleich 
. 1 Etage hoch, mit a2 Thor uttermarkt kommend rechter 90 52 
Seen noch ein pferdeſtall zu 8 Pferd rwegen nebſt Hofraum, und non 
erois⸗No, 0072, 5 Pferde eingerichtet, nebſt Haibaben, sur dem⸗ 
aus den Grundfiie IR frel von pfennig⸗ Sins, zahle « Beer 
in der on 4 Kehl. 9 gr. Preuß. Co „Ain 7 zahlt aber jährlichen Grunds 
fa PhönigsSocietät für Feuers ur. an die Rämmerei, Auch if daflelb 
 fnfrige ersgefahr verſichert, und hat noch 3 Jahre Ir 
. n Mittwoch d } n ; i 1 
dem Zuſch l 98 en 24. Februar c. Vormittags um . ö 
n aden ze deere den ee 
nden verkauft werden: arch öffentlichen Ausenf. an den Meiſt⸗ 


* ar! 
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Etnige gute Pferde, tragende und milchende Kühe, a fette Kuͤhe, i Korb⸗ 
wagen, eins und zweiſpaͤnnig zu fahren, Geſchirre und Slehlen, ı acht Tage 
gebende Engl. Stubenuhr im lackirten Kaſten und mehreres Hausgeraͤth, zwei 
Taſchenuhren, Manns⸗ und Frauenkleider, Pelßroͤcke, Schabracken, 1 Parthie 
„ und alte Fenſter, Eiſen, Hoͤlzerzeug und viele nͤtzliche Sa⸗ 

en mehr. = 

Auf den Antrag des reſp. Eigenshämerd, ſollen die in Petershagen aufs 
ſerhalb Thores an der legen Seite, neben dem daſeldſt wohnenden 

Eigener Volckmann belegene 4 Platze, durch Öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen Bezahlung in gangbarem Danziger Gelde zugeſchlagen 


werden. 

Diefe 4 Plaͤtze, welche neben einander liegen, enthalten zuſammen circa 2 
Morgen, von welchen nur 45 Gr. Pr. Cr. als jaͤhrlicher Grundzins, an die 
hieſige Stadt Caͤmmerei gezahlt wird, ſonſt aber von alle Oneribus u. Abgaben frei 
find, und da dieſe Plaͤtze jetzt nicht bebauet werden koͤnnen, fo werden fie nur mes 
gen Nähe der Stadt, als Wieſen⸗Land, und zum Garten: Gemuͤſe⸗Bau ſehr 
vorthellhaft benutzet. N l 

Der Llcitations-Termin hlezu iſt Mittwoch den 24. Februar o, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt. 

Kaufluſtige werden hledurch eingeladen, an dem hier angezeigten Tage und 
Stunde, bei dem Herrn Krauſe auf dem Radaunen⸗Damm ſich gefaͤlligß eins 
uflnden, bei welchem, ſo wie auch bei dem Hoͤh. Ausrufer Schwoncke nds 
a Nachricht hierüber einzuziehen iſt. 

Donnerſtag, den 25. Februar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem lan⸗ 
gen Markt No. 347. das ſechſte von der Berholdſchengaſſen⸗Ecke waſſerwaͤrts 
rechter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Be⸗ 
zahlung verſteuert verkaufen: 

Groſſe merino und baumwollene cafimir Umſchlagetuͤcher, Cords und Nan⸗ 
quins in paſſenden Reſten, fagonnirte Mouſſeline, lederne Herren- und Damen⸗ 8 
handſchuhe, vorzuͤglich fein gearbeitete Franz. Blumenbouquets, Engl. Regen⸗ 
ſchirme, feine Filzhuͤte, Engl. Herren⸗ und Damenſtruͤmpfe, Engl. cafimirne 
Weſten, Havannat Cigarros, mehrere Stücke weiſſe 6, 6 und 7 Viertel breite 
Leinwand, bunte und weiſſe Cattune, Piquce und wollene Weſtenzeuge, Engl. 
Cords, Oſtindiſche ſeidene Schnupf⸗Tuͤcher, Windſor⸗ und Palmſeſſe und ans 
dere Waaren mehr. i 2 82 

Donnerstag, den 25. Februar d. J., Vormittags um 10 uhr, ſoll am 
5 Sandwege dei Burke, vor dem werderſchen Thore, durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. Crt. verkauft werden: 2 1 
Sieben tragende und milchende Kühe, einige Pferde, diverſe Wagen, a 
Kaſtenſchlitten, 1 Pflug und oerſchledenes Acker, Wirthſchafts⸗ und Haus⸗ 
geraͤthe, wie auch andere nutzbare Sachen mehrt. 

Der Zahlungstermin wird bei der Auction bekannt gemacht werden. 
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Auf Verlangen Es. Wohhsͤbl. Lands und Stadtgerlchts vom 36. Januar 
a. c. ſollebei dem Gaſtwirth Polterock in Neuſchottland Montag, den 
0, Febr. a. c. durch oͤflentlichen Ausruf verkauft werden: Ein Bettgeſtell mit 
Gardinen, 1 Unter⸗ und Oberbett, = Kiffen, Tiſche, Stühle, Kleiderſpind, Pfer⸗ 
de, beiterwagen und andere dienlide Sachen mehr. Kaufluſtige koͤnnen ſich am 
. Tage dort um 10 Uhr Vormittags in der Behauſung des Polterock 
einfinden. f | 

Danzig, den 17. Februar 1819. ah 

Auf Verfuͤgung & Hochedlen Raths ſollen im Dorfe Langenfeld ruͤckſtaͤn⸗ 

diger Zinfen wegen 

5 „ = den 11. März o. ö 
durch öffentlichen Ausruf gegen daare Bezahlung verkauft werden: Mehrere 
Pferde, 1 und eajaͤhrige Fohlen, Stiere, Kühe, Hocklinge, Schaafe und Schwel⸗ 
ne, auch 1 groſſer Wagen und 1 groſſer Schlitten. f 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Vormittags im Kruge daſelbſt 
zu verſammeln. 

j Danzig, den 15+ Februar 1819. & 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Die (bon laͤngſt berühmten Juckernuͤſſe, Sandkuchen, wie Eaffeebrod, und 
alle Conditerwaaren, find täglich zu haben auf dem aten Damm No. 
1084. beim Conditor Johann Jantzen. 
Ein moderner breltgleifiger Geſellſchaftswagen auf 6 Perfonen, it fuͤr ei⸗ 
dis re ige Preis zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man Pfeffers 
innene faſt neue Saͤck d i mir fü bilige 
RE ee ne < e zu a und 1 Stein, iR wa ft 5 zur gen 
: undegaſſe No. 285. 
Die bekannten Sorten Rauchtabacke aus der Elbinger Fabse des 1 
Jebens, als: Portorico in Rollen, geſchnitten und in Corduſen, drei 
Italiener und mehrere andere Sorten Tabacke, Pecco⸗, Perl⸗, Kaiſer⸗ und ges 
ringere Sorten Thee, Lucca⸗Oehl in beflochtenen Flaſchen, Stopſel, Korkſoh⸗ 
len, Engl. Senf, Oliven, Capern und Citronenſaft ſind bei mir billig zu 
baben. n Ci. B. Richter, 
. TER Hundegaſſe No, Bye 
reihe Sardellen und Kaſtanien find zu haben bei 
f we Jacob Harms, heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
= HD egafe — 263. find 1 Waaken pe 9 oe 
rss , als; div, porcellaine Thee und Kaffee⸗Seroſce, Jen, 
Theetaſſen, vergoldete, verſilberte und 84 Ther Over, Ther, he, Thee⸗ 
Kannen, Töpfe, Kraͤſer, Becher, Blumentöpfe und derſchiedene ſſeinerne Thee⸗ 
und Schmandkannen.“ Ferner: Gattung, Ging ham Batiſtmouſſeline, Baſtards, 


ö 


Alpſe, Mulls, abgepaßte Damenklelder, ſchwarzer Sammet⸗Mancheſter, baum⸗ 
wollene Damen» Strümpfe, Piqute und wellene Weſtenzeuge, wollene Cords, 
woll. Unterjacken, baumwoll. Unterhoſen, feiner Hemdeflanell, ſeidene Dftindifche 
Schnupftuͤcher, kleine baumwollene⸗Tͤcher, feidene und kattune Regenſchirme, 
Engl. Zahnpul ber, Honey Water, Windſor⸗, Palm⸗ und. Drans parentſeife, 
Zeichen⸗Tinte, Comptofr? und andere Federmeſſer, alle Gattungen kleine, fo 
wie auch Schneidernaͤhnadeln und Naͤh⸗ und Strickbaumwolle. n 
1 Un ein Sortiment ſchoͤner weiſſer und ſchwarzer Damenfedern und Pana⸗ 
chen zu räumen, wird felbiges zu den billigſten Preiſen verkauft! Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 1294, J 
Hollaͤndiſches und Englifches rothes Kleeſaat von vorzuͤglicher Guͤte, und 
7 8 ein kleines Reſtchen Holl Lucerne, wird zu billigen Pretfen verkauft, 
Schnuͤffelmarkt No. 638. bei J. w. Weygoldt. 4 
Ein verdeckter Wagen, welcher auch mir dem nörhigen Zußehoͤr zum Rei⸗ 
ſen verſehen iſt, ſtehet wegen Mangel an Pletz zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man bei dem Lohnkuſcher Nomoll am Vorſtaͤdtſchen Graben. 
Hintergaſſe am Ketterhagiſchen Thor No. 18%, find ganze, halbe und vler⸗ 
} tel Scheffel-Maaſſe nach der neuen Einrichtung für billige Preiſe zu 
aben. ; R e f 


In der Breitgaſſe No. 1804. ſind billig zu verkaufen, Schwediſche eiſerne 
5 a Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne 
eckel. A ü ö 


fländigen Satzen, und Prodenſchüͤſſeln, find zu den dilligſten Preifen 
zu haben iu Freiheitsſpeicher vom grünen Thor kommend linker Hand der ate, 

auch find daſelbſt 3 Schuͤttungen zu vermiethen bei. Dan. Ephr. Wendt. 
Da ich jetzt ein Sortiment meffingner Thee und Caffee⸗Maſchinen nach 
„dem neueſten Fagon verfertigt habe; fo offerire ich ſelche zum Vers 
kauf. Auch find meſſingne Theer und Caffeemaſchinen, Speubürten und Peuchs 
ter zum verheuren bei mir zu bekommen. Siemens, breiten Thor No. 1933. 
Die beften friſchen Hell. Heeringe in 3 und 1, weiſſe Talelwachslichte, 
„ 1. bis 10 aufs Pfd., desgl. Wagens und Nachtlichte, gelber und weiſ⸗ 


ſer . weiſſes und geldes Scheibenwachs, feiſche ſparſam brennende 


egoſſene Talglichte 6, d 18 aufs Pfd., den Stein zu 44 fl., faftreiche 
5 Citronen zu ı a urch a, a ae Kiſten, Succade, N 
deln, Krackmandeln, groſſe Muscat Zraubenrefinen, geraͤuch. Gänfebrüfte, à 
a fl., achte Sardellen, Ruſſiſche Hornfpigen, baumwollenes Dochtgarn das Pf, 
u 4 fl., e feiner Pomm. Delllig und Segeltuch erhalt man in der 
Gerbergaſſe No. 63. . 
: Fee Werke erhält man gebunden Hundegaſſe No, 247. des Vormit⸗ 
r f . 
SGemeinnuͤtzlicher Rathgebet fuͤr den Buͤrger und Landmann von Hermb⸗ 
"Mäbt 3 Thle 8 Fl. Selm Brleſſteller f. junge Kaufleute a Fl. Geſchichte 


eaichte halbe auch viertel Scheffel Maaſſe, Metzen, einzeln auch in voll⸗ 


a — 


des Menſchen v. C. P. Funke 13 Fl. Berlin. Hiſtor. Geneal. Kal. 1789. 9191 
96 1807. 17 Jahrg. mit Karten u. Kupf. 17 Fl. Minerva 9. Archenholß. 6 Jahr⸗ 
gänge 1906—11 1g Fl. Wielands Agathon ge U. Ar Th. Fl. D. galante Sachſen 
1 Fl 6 Gr. Unterhaltungen an d. Weichſel und Oſtſee chüſpl, 1 Fl. Aus fuͤhrl. Ans 
leitung die merkw. Laͤnd. Europens zu bereiſen 2 Fl. Anfangsgruͤnde ver oͤko⸗ 
nom, und techn. Chemie von Suckow 23 Fl. Häbners Genealog. Tabellen a 
Fl. Mehrere Jahrgaͤnge d. Zeitung f. d. eleg, Welt und d. Frelmuͤthigen d. 
Johrg. 1 Fl. Hildebrand's natürl, Magie 4 Thle 1 Fl. 12 Gr, Kurzer 
Begriff all. Kuͤnſte, Handwerke und Geſchaͤffte d. gem. Lebens v. Becken Fl. 
Mager's Kunſt ſich gläͤcklich als Kaufmann od. Fabrikant 3. etabl. 1 Fl. Der 
aufrichtige Kalendermann von Steinbeck 3 Thle 14 Fl. Abentheuer d. Don 
Silvio v. Roſolva a Thle » Fl. Hiftor. Aufſätze f. d. Jugend a. d. beruͤhm⸗ 
teſten Schriftſtellern W Fl. Der Kinder freund ge und 6r Th. m. Kpf. 1 Fl. 
Entdeckung d. zten Welttheils v. Papſt ı Fl. Beiträge z. gebeim. Geſchichte 
d. menſchl. Verſtand. und Herzeus er und ar Th. a Fl. Falk's Taſchenbuch 
f. Freunde d. Scherz. und d. Satire Jahrg. 1799 180 2 Fl. Metzger 
Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. c 
Eine partbie weiſſes, glattes, ſcharfgeraͤndetes Berliner Porcellain, auch 
allenfalls Geſundhelts Porcellain, wird zu kaufen geſucht; wer ſolche 
abzulaſſen Willens iſt, beliebe es in den Vormittungsſtunden, Holzmarkt, Toͤ⸗ 


1 


pfergaſſen⸗Ecke No. go, anzuzeigen. 


AUAUnbewegliche Sachen zu verkaufen. 
8 Ein 2 9 1 3 ae ate und anſtof⸗ 
f f Hinterhaus, in Unter und Oberwohnung aptirt, f 
fen, Naͤheres del Schleuchert, Haͤker aſſe 85 1 V 
Das Haus in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 877. iſt zu vers 
. kaufen, oder zu Dftern ju vermiethen. Das Nähere erfährt man bel 
Herrn Rogalla in der heil. Geiſtgaſſe neben den Fleiſch banken. N 
Ein Nahruagshaus auf der Pfefferſtadt No. 259, mit 6 modernen Stu⸗ 
ben, doppeltem Weinkeller, einem Hinterhauſe mit 2 Stuben, Hofraum, 
worauf a Kichen mit einem Keller, ſteht zu verkaufen oder zu vermiethen. Das 
Nähere in der Tiſchlergaſſe No. 699. i e 
Es MEHR ein modernes und bequemes Haus im guten baulichen Zuſtande 
in der Johannis Gaſſe für 2000 Rthl. zu verkaufen „ wovon nur 500 
Kehl, abaeranfe werden durfen. Daſfelbe enthält im Vo derhauſe 5 Stuben 
mit Gips Decken, ı geräumigen Keller, 2 der ſchlagene Böden, ı Spellekam⸗ 
mer und geräumige Kuͤche; im Hintirbanfe 1 Stube, 1 verfchlagenen Boden, 
„ Hof⸗Appartement und Hüßnerſſan, Das Nähere Drehergaſſe 
ö Ein vor 14 Jahren neu aufgebautes Haus, an der Radaune, wo die Kar⸗ 
pfenbändler wohnen No. 709, welches früher ein Schiffer Haus ges 
weſen, und welches ſich in Hinſicht feiner Lage und Gelegenheit zur Diſtillation 
* 
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beſonders eignet, ſtebt zu verkaufen, oder zu bdermſethen, und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erfaͤhrt man in der Hintergaffe am Ilſcher⸗ 
thor No. 817. bel Herrn Engelhardt 4 f 

Die Häufer Dagnetergaſſe No. 1306. und Langgarten No. 206. find zu 

verkaufen. Nähere Nachricht im Fiſcherthor No. 129. 

Das BERN am St. Catharinen Kirchenſteige, der groſſen 
Muͤhle gegenüber sub No. 350. mit Hofplatz, Seiten- und Hinter⸗ 
gebaͤude, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Pfefferſtadt No. 205, 
. J einer lebhaften Gegend der Stadt ſtehet ein gutes Nahrungshaus, wel⸗ 

ches ſich vorzuͤglich 1 696 Handlung eignet, unter annehmlichen Bes 
dingungen zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Commiſſtonatr, Herrn Wunder 
lich, Portchaiſengaſſe No. 590., oder beim Commiſſionalt Herrn Zins, Tagnete 
No. 21, zu erfahren. = De 


Br; VYermtetbungem 25 3 5 
; a dem Haufe: Breitegaffe No. 1143. find 3 bis 4 Stuben nebſt Küche 
und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. 5 15 a . 5 
obiasgaſſe No. 1857. find mehrere bequeme Zimmer, nebſt Küche, Spei⸗ 
Tſekammer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermlethen. 
985 Eine Oberwohnung, deſtehend in 2 zuſammen hängenden Stuben, Haus⸗ 
raum, geraͤumiger Küche und Boden nahe am Markte gelegen, iſt 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht Frauengaſſe No. 836, a 
Tn der Langgaſſe⸗ und Portchaiſengaſſen Ecke No. 327, find mehrere Stu⸗ 
ET | ben mit auch ohne Meublen zu Oſtern rechter Zeit zu vermitetben, zwel 
davon koͤnnen auch ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere beim Conditer Perlin. 
Auf dem langen Markt No. 448. find 3 Stuben, Kuͤche und Boden, auch 
Stallung für Pferde, zu rechter Zeit zu vermlethen. 
3:4 BR = ben e No. 363. ſind 2 Stuben zu vermiethen und gleich zu 
8 eziehen. 5 f 
Dis vortheilhaſt gelegene Kram⸗Haus am Kaſſubſchen 
„Markt sub No. 884., welches ſelt vielen Jahren zum Ger 
wuͤrzhandel benutzt iſt, und auch bis jetzt noch benutzt wird, in mit ab 
len nöthigen Kramutenſilien und einer Tabacks⸗Schneidema⸗ 


ſchine zu Oſtern rechter Umziehzelt zu vermierhen. Das Naͤhere Pfefferſtadt 


Del Haus In der Tagnetergaſſe No. 1306, {ft zu vermlethen. Naͤhere 
2D Nachricht im Fiſcherthor No. 129. 


Keſſubſchen Markt No. 959. find a ſehr freundliche Zimmer nebſt eignet 
K 


X äche und Bodenkammer an ruhige Bewohner zu vermſethen. Nähere 
Nachricht in demſelben Haufe. e 
| (ie: folgt die zweite Beilage.) 
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Zeit Beilage zu No. 5, des Intelligenz Blatts. f 


- I BURTOREEENIT e . Are 
Hundegaſſe No. „ find: folgende Zimmer vorzugsweiſe an Familien, 
9 au - 75 beſonbels genf würde, an einzelne ruhige Bewoh⸗ 

ner zu vermiethen. „„ 3 
1) Die belle etage, beſtehend in 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
2 im Vorderhauſe und a im Hinterhauſe; die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seltengebaͤude e e iſt noch gehoͤrig: eine Geſindeſtube, 
ein gewölbter Keller und App N inne SUR 
5. 2) 35 PER Eta ein Saal und elne Stube gegenüber, aus der 
ebenfalls das Seitengedaude nach zwei im . Stuben 
fuͤhrt, nebſt Kuͤche, Boden und bartement. Ein Stall zu vier Pferden eins 
gerichtet kann auch daſelbſt vermiet et werden. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man 
i ; an LET hie ü RE SEEN 
8 Bhabant Nee 78. {ft eine untere Etage von 2 Stuben, ı Kammer, 1 
; Keller ; Küche „Holzſtall und Appartement, eine obere Etage von zwei 
Stuben, 1 Kammer, 2 Boͤden, Kuͤche und Appartement zu vermiethen. 
Eile unsergelegenbein in der Ziezauſchengaſſe unter der No. 186., beſte⸗ 
hend in zwei Stuben, Keller und Hofraum iſt zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Näheres auf der Pfefferſtadt No. 142. 

N Hell, ese find a Stuben, Kuͤche, Kaulmer, Boden und Keller zu vers 
mlethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres Jopengaſſe No. 
595. N 3 e N 
Ein Haus am Altſtaͤdeſchen Graben mit 5 Stuben, Kammer, Kuͤche, Kel⸗ 
hi ler, Hofplag und laufendes Waſſer, auch wenn es verlangt wird, nebſt 
Pfetdeſtall und Wagenkemiſe iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere 
Nachricht No. 436. daſelbſt. F Br 
Hel. Geiſthaſſe No. 756. ſind a moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube 
N eine Etage böher, nebſt eigener Küche Keller, Boden und Appartement 

wie auch 1 Saal mit Menblen für eine einzelne Perſon, an ruhlge Einwohner 
zu vermiethen, und ſoglelch, oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere 
erfahrt man in demſelsen Heuſe. 1 2 a a a * Be 
Das in der Frauengaſſe unter der Servis No. 883. gelegene daga 
Haus ſteht zu verkaufen, oder auch mit Ausſchluß einiger Stuben 15 


13 4 N z A 9 
ruhige Bewohner zu Oſtern d. J. zu vermiethen und zu beziehen. Das Nä⸗ 
here über alles in demfelben Haufe, 7 Pe 
AR der Holzgaſſe No. 11. if eine Unterwohnung mit eigener Thür, Haus, 
raum, einer Stube, Hofraum, Holzſt U und Keller zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nacheicht dafelif, | En 
In Be de 1,1649. iſt ein ſehr. keunbliches Iblirtes Zimmer 
nach der Sten Weinen 5 Dine er e einzelnen Herrn 
CCC 
Danzig, den 20. Februar 119. Er: Er 


83 ; — 342 — 
uttermarkt. No, 2097 ffub⸗ nebeneinander liegende en und 1 
Bu mer mit Meubles an 55 After daumen a en 
Sgorensafte No. 595. iſt die ate Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Kuͤche, 
Keller, Boden, mit und ohne Stall auf 4 Pferde, nebſt mehreren Bes 
quemlichkeitrn billig zu vermiethen, und ſogleich oder Ogern rechter Zeit zu bes 
1 — Auch find daſelbſt mehrere Stuben für ledige Manns perſonen billig zu 
aben. 5 : “N + 8 
f In dem Haufe Roͤpergaſſe No. 464. ſind 3 Stuben waſſetwärts und zwei 
a Be vorne, mit oder ohne Meubles fogleich, oder auch zu rechter Zeit 
zu vermiethen: RE 215 in 
En der Toblasgaſſe No. 1869. find Stuben mit der ſchoͤnen Ausſicht 
i dem Fiſchmarkt nebſt Kühe und Boden zu vermiethen. 20 
8 4 Poggenpfuhl No. 24a. find 4 Zimmer, 1 Saal und 1 Schlaf⸗Kabinet 
in einer Stage mit eigner Kuͤche, Kammer, Boden und Appartement, 
ei . es verlangt wird, auch 1 Stall auf vier Pferde zu Oſtern zu vers 
ethen. 25 8 
0 Heil. Geiſtgaſſe No. 1976., iſt die erſte Etage mit z ſchoͤnen Stuben, nebſt 
eigner Kühe und 2 Keller, mit Mobilien, an ruhige Bewohner, zu 
rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt zu erfragen von 2 bis 5 Uhr 
a 1 ob I e e ie liner 2 
eute e Gewinnliſten von der aten Klaſſe zofter Berliner Bots 
er 9 terie hier eingetroffen, und liegen in nn Agen Epen 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zum Einfeben bereit. 
Dr ar Hauptgewinn dieſer Klaſſe, welcher aus 
nfehn Hundert Reichsthaler Gold beſteht, fiel diesmal auf 


do. 40 983. in meine Collecte, welches ich einem reſp. Puslico ans 
f Ganze, halde und viertel keoſe zur erſten groſſen kotterie, 
„ „ e a 
# = auflooſe zur zten Klaſſe Zofter Berliner Lotterte, u 
„Ganze, da R 
taͤglich be me die bekannten Preiſe zu bekommen f 
19 Danzig, ni | "ser 1800 1 0 Dh 1 a J. C. Alberti. 
es Comtoir, Langgaſſe No. 530. ſind: 
„ Zur ıften groſſen Lotterie ganze Looſe zu 60 Rt. und viertel Looſe zu 
Zur 14ten kleinen Lotterie ganze Leoſe zu 2 Riehl. a gr, halbe zu » 
Kehl, 1 9 Gr. und viertel zu 173 9 Gr. in Ct., fo ui auch ; 
gie für den planmaͤſſigen Ei HE 
jederzeit zu haben. e 


zuzeigen nicht verfehle. 
„und 
Ibe und viertel Loofe zur n4ren kleinen kotterie Mind 
Cra meinem Lotter > 
15 Rthl. Cour., und 
Gange, halbe und viertel 075 zur zten Claſſe ö9ſter Claſſenlotte⸗ 
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Die Gewinnliſten der aten Claſſe Zofer Lotterie liegen in meinem botterie. 
Comtoi- heil. Geiſtgaſſe Ro. 780. zur Einſicht bereit, und werden die 
Gewinne ſofort ausgezahlt. 7 75 30 


Zur ıflen groffen Lotterle find: ganze und viertel Lodſe A 60 Rthl. und 15 


Kthl., zur zten Elaffe zgtter Lotterie: Ganze, halbe und viertel Kauflooſe, zur 
ı4ten kleinen kotterie: Ganze, halbe und viertel Looſe a 125 SR zu haben, 
5 , \ Reinhardt. 

Die Gewinnliſte ar Klaſſe Zoſter Lotterie liegt bei mir zum Einſehen be⸗ 
5 reit. Loole zur 14ten kleinen, zur erfien groſſen und Kauflooſe zue 
sten Klaſſe zofter Lotterie find fortwährend in meiner Unterkollecte, Kohlen⸗ 
gaſſe No. 1035. zu bekommen. f Zingler. 

yiefterftade No. 19, find jederzeit in meiner Unters Eollefte ganze, halbe 
und viertel Loofe zur groffen, Claffens und Meinen Gtaars: Lotterie 

iu haben bei a E. A. Sohnfeldt. 

2 5 8 Erg 10 ch 5 1. 821 8 * 1 ’ 

Gerhardſchen Buchhandlung heil. Geiſtgaſſe No. 755. findet man: 
5 S allgem. Poſt⸗Reiſe⸗Buch und vollſtaͤnd. Melleszeiger von 
Europa, 1819. gr. 8. Geb. 5 Rthl. Campagne de 1815 ecrite & St. Hele- 
ne, par le General Gourgaud, avec des notes d’un Offiier Allemand. Berlin 
1819, Br. » Rh, 4 Gr: Handwoͤrterbuch der Handlungscomptolr u. Waa⸗ 
renkunde. 3 Bde. 18:9. Geb. 9 Rthl. Vollbeding, gemeinnuͤtz. Woͤrterbuch, 
zur richtigen Verdeutſchung und Erklarung der in unſ. Sprache vorkommenden 
fremden Ausdrücke, ate verb. Auflage. gr. 8. 1819. Br. 1 Kthl. 16 Gr. 
A. Hartung, arithm. Aufgaben zu prakt. Uebungen f. Schulen. a Bdchn. a 


Rthl. Oeſſen Aufloͤſungen zu diefen Aufgaben. Gr. 8. Hermbſtaͤdts chemiſch. 
2 und Liquerfabrikation. 2 Rthl. 16 Gr. Deſſen 
chem. Grundſaͤtze der Kunſt, Brandwein zu brennen, mit 12 Kupf. 4 Rthl. 


Grundſaͤtze der Dit ilterkun 


Deſſen chem. Grundſaͤtze, die Kunſt Bier zu brauen. 2 Athl. Deſſen gemein⸗ 
nuͤtz. Rathgeber f. d. Buͤrger u. Landmann u. ſ. w. 3 Bde. 2 Nhl e Gr. 


Singſtock, neues vollſtaͤnd. Handbuch d. feinen Kochkunſt. 3 Thle. ate Aufl. 


2 Rthl. Scheiblers allgem. Deuſch. Kochbuch f. buͤrgerl. Haushaltungen. te 


Aufl. Geb. 1 Athl. 4 Gr. Vollbeding, gemeinnuͤtz. Brieſſteller f. d. burg. 


Geſchaftsleden. ate Auflage. Geb. 1 Kthl. Poͤliz, die Weltgeſchichte f. ges 
bild. Leſer. 4 Thle. Ged. 7 Rthl. 16 Gr. Adams, Handbuch der Roͤmiſch. 


Alten thuͤmer. Ueberſ. v. D. Meyer. 2 Bde. 1818. f. geb. 4 Rthl. g Gr. 


3 


D. Rockſtroh, leichte Kuͤnſtelelen zum Nutzen u. Vergnügen f. Kinder u. Nicht? 


finder, ſ. geb. 8 8 1 Rthl. 8 Gr. Der Preuß. Staat nach feinem gegen 


wart. Länder, und Volks eſtande v. Demian und Stein. 1 Rthl. 16 Gr. 


nt» G e u 


r . 
Fir ein Paar Leute, die einige Kenntniſſe vom Gemäͤſe⸗Bau und Gartens 


Arbeit Haben, iR ein annehmliches Unterkommen ohnweit der Stadt zu 
finden. Das Naͤhere Wollwebergaſſe No. 555· In den Fruͤhſtnaden. 


f ö ee 


u der Nähe von Danzig wird zu einem foliden Geſchäct ein Gehuͤlfe ge: 
an ſucht, der zugleich landwirthſchaftliche Kenatniſſe beſigt und eine Cau⸗ 
tion beſtellen kann. Nachricht daruber ertheilt der Lieutenant Krauſe, Sand⸗ 
grube No. 464. Vormittags bis 11 Uhr. 5 N 
J. — En: 0 
Eine Wittwe ohne Kinder, welche der Kuͤche und Landwirthſchaft mehrere 
Jahre vorgeſtanden hat, waͤnſcht bei auswärtigen Herrſchaften ein Un⸗ 
terkommen. Naͤhere Nachricht erbittet fie ſich franco zu Danzig Peterſtliengaſſe 
No. 1488. x 2. nee 0 . 2 
n junger Menſch, der die Laudwirthſchaft erlernt hat, ſucht elne Stelle 
Fals Wirchſchafter. Das Naͤhere iſt zu erfragen bei dem Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Felß, Hundegaſſe No. 359. Pr! * 
Ein Frauenzimmer von guter Erziehung, welche im Schneidern und ans. 
dern Handarbeiten geübt iſt, wuͤnſcht als Geſellſchafterin und Vorſte, 
berin der Wiethſchaft, in der Stadt oder in der Nähe derfeiben, ihr Unter⸗ 
289 Zu erfragen bei der Geſindevermietherin Lehmann, Kohlengaſſe No. 
1036. e 5 . * x 
x Verlohr ne Sachen. g N 
2 Es iſt am 15ten dieſes Monats ein mit ſchwarzem Leber beſchlage⸗ 
ner und mit Leinwand gefuͤtterter Bettkaßen vom Wagen abhänden 
gekommen. In demſelben war befindlich eine Engliſche blau und weiß geſtreif⸗ 
te Matratze, ein feines Oberbett, eine Engliſche wollene Decke, ein Kopfkiſſen 
und ein feines Bettlaken. Der Eigenthuͤmer ick erboͤtig denjenigen der dieſen 
Kaſten und feinen Inhalt wieder ſchafft, eine Belohnung von 10 Nthl. zu er⸗ 
theilen“ Die nähere Anzeige iſt Johannisgaſſe No, 1244. zu machen. 12 


a Unterrichts: Anzeige. 9 
Denjenigen Eltern und Vormuͤndern, welche ihren Kindern und Pfle⸗ 
1. „ gebefohlenen einen gruͤndlichen Unterricht im Zeichnen, und zwar A 
für einen ſehr blülgen Preis, wollen ertheifen laſſen, babe ich die Ehre I 
hiemit anzuzeigen, daß in meinem Inſtitute, Korkenmachergaſſe No. 706. 
gegenwaͤrtig einige Plaͤtze vacant geworden ſind, die ich mit guten Knaben 

und Maͤdchen bald wiederum beſetzt zu ſehen wuͤnſch e.. „al 
' Bei dieſer Gelegenheit offerire ich auch einen äufferft muͤhſam gear: | 
beiteten und ſehr nuͤtzlichen hundertjaͤhrigen Kalender, fo wie auch die vier M 
Jahreszeiten und verſchiedene Landſchaften, welche alle mit vielem Fleiß | 
gearbeitet ſind, zum Verkauf. 5 ö 


D. B. Colve, Zeichenlehrer. 


— — — . 
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Einige undefegte Stunden auszufuͤlen, empfiehlt ſich mit dem Unterricht 


\ 
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mit Dollmetſchen in derſelben und im Schoͤnſchreiben und Rechnen Meyerholdt, 
wohnhaft erſten Damm No. 1221, neben der Gewuͤrzhandlung der Madame 
Zimmermann. 1 2 8 f 
Uisterriche in der, Buchhalterei, Briefſtyl, Ortographie, Rechnen und im 
Schreiben ertheilet in der Dienergaſſe No. 186. A. A. Schultz. 
Danzig, den 17. Februar 2819. f 9 g 
Eure : Gefunden e Sachen. i A 
Es IR eine Bockdecke nebſt Kiffen gefunden. Wer ſich hiezu als Eigen⸗ 
‚thümer legitimiren kann und die Inſertions⸗Koſten nebſt ein angemeſ⸗ 
ſenes Doucene zahlen will hat ſich zu melden im Schauſplelhauſe beim Bille⸗ 
teur Serholdt. 5 Biete - 3 


474 Sa 


. ed zan felgen Bene De rzeich 
45855 den 26ſten d. M., wird zum jahrlichen Benefiz der unterzeichne⸗ 
Fele Aaſtelken das beliebte Schauſpiel: Weltton. und Herzens⸗ 
gute aufgeführt werden. kogen⸗ und Parterre⸗ Billette auszugeben, hat der 
Heilamts⸗Vorſteher des Lazareths, Herr Gerlach, uͤbernommen. Wir ſchmei⸗ 
cheln uns eines fd zahlreichen Beſuchs, als nur immer die Liebe zur Kunſt, 
vereint mit einem wohlthaͤtigen Zweck, zu bewirken vermag. 


Danzig, den 18. Februar 1999... 1238 
Tauͤr ſaͤmmtliche Vorſteher 
des ſtaͤdtſchen Lazareths, des Armen⸗Inſtitut s, 
0 a Richter PET: I 15 „end Aycke. SHE 3 1 


: „Mebung für muſir freunde. — 
Aufgefordert von mebrern Muſikfreunden wird jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
abend eine mufifslifche Unterhaltung in meiner Wohnung ſtakt finden, 
zu welcher ich jeden. Mufifliebhaber Thell zu nehmen biemit ergehenſt Bar 
Von Herrn Muſikus Virſch unterfäigt, nehmen dieſe mußfalifche Uebunge N 
welche durch Quartetts ꝛc. ausgeführt werden ſollen, ihren Anfang; und ich 
werde dabel bemüht ſeyn, ſowohl für die nöshisen Inſtrumente, als für Muſi⸗ 
falten zu ſorgen. Ich darf Übrigens im Voraus darauf rechnen, daß mehrere 
reſp. Theilnehmer Muſikalien mitbringen, wodurch Jedem uͤberlaſſen bleibt, ab⸗ 
wechſelnd auf dem von ihm zu wählenden Inſtrumente das zu lelſten, was 
ihm Vergangen gewahrt. N 5 i e 
Danzig, den 15. Februar 18199. Kante, 


„ 3 BI 21 gg: 3 
n 3 W ois. 18 N 
„ erer te Er 


— i x F 5 8 5 
u der auf den az am Engliſchen Hauſe bereits bekannt ges 
34 machten Ndente ine ich gebenſt, daß, um Anſtand zu beobäch⸗ 
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tem, feine Cafe oder Entree am Abend der Redoute beim Eingange flat 
nden wird. 8 f a3 
Zugleich wird in Erinnerung gebracht, daß keine Maske mit Degen oder 
ander Waffen auf dieſer Redoute erſcheinen darf. p. S. Müller. 
Nac einem freundſchaftlichen Uebereinkommen mit meinem geweſenen Ge⸗ 
huͤlfen G. w. Zimmermann, den ich von dem heutigen Tage an ent⸗ 
laſſen, habe ich den Herrn Abraham Mahl zu meinem Gehuͤlfen erwaͤhlet und 
angenommen, und mache Einem reſp. handelnden Puslico ergebenſt bekannt, 
daß ich anſtatt unter den Notizen, die ich bis jetzt Mathias Gottlieb Nogal⸗ 
la gezeichnet habe, fernerhin M. G. Rogalla zeichnen werde, und nur dieſen 
der rechte Glauben beizum ſſen ſeyn wird. Mathias Gottlieb Rogalla. 
Danzig, den 18. Februar 1819. 
Jo beſtaͤtige obige 13 75 des Herrn Maͤkler Rogalla, und verſpreche zus 
gleich, die Geſchaͤfte, die mir ſelbiger überträgt, Für Ihn prompt u. 
Abraham Mahl. 


reel auszufuͤhren. 
Danzig, den 18. Februar 1819. 
Als Geſindevermietherin empfehle ich mich einem geehrten Publiko, Bitte 
um geneigten Zuſpruch, und verſpreche reelle Bedlenung. 
je C. A. Gurrey, Breitgaſſe No. 1211. 
V'rſchiedene Redoutenmaͤntel, auch einige Character Anzüge find zu vers 
miethen bei G. W. Horn, Brodbäntengaffe No. 68g. 


Sonntag, den 14. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
um erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Carl Gottfried Gehrich, Bürger. und Kaufmann in Neu Stettin, und 
ungfer Friederike Louife Emilie Grade. Der Theatermeiſter Andreas Caxl Friedrich 
iegenmeyer und Phe Johanne Wilhelmine Laubgrien. 

St. Tatharinen. Der Bürger und Fleiſchermeiſtet Joh. Chriſtoph Annacker und Igfr. Do, 

— Renata Kieſel. Der Schneidermeiſter Johann Benjamin Stobbe und J5fr. Anna 


unk. 5 
t. Annen. Der Kaͤthner Michael Kawlowski und Eva Roskowska. 
peit. Leichnam. Hr. Johann Friedr. Döring, Königl. Acciſe, Kaſſen und Land, Con, 
a fumtiones, FE Bezirks, Controlleur — — Sb Jgfr. Mare Agatha Kirchner. 


9 „ 4 Burg 6 13. 0 2 4 


„ 


— — 


Danzig, den 19. Februar 1819. — 
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